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I n h a l t :  Einladung zur Generalversammlung den 2. März 1889 in Gera. Kronprinz 
Rudolf von Oesterreich 1'. Tagesordnung der Generalversammlung. — Zum Vogelschutz: R. F re s e ­
n iu s :  Der Vogel im Käsig; K. T h . L ie b e : Erprobte Käsige. -  Unsere S trandläufer: I. Das 
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K a is e r: Die schmarotzenden Würmer der Vögel. O s c a r  von  S ö w is : Ein Fuchs-Luder. 
E. K rezschm ar: Abzug der Segler und grauen Fliegenfänger während des Herbstznges 1888. 
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Vereinsangelegenheiten.
D ie  nächste Generalversammlung findet Sonnabend den 2. März in 

Gera statt, und zwar Abends 7^/.. Uhr im  Saale des Hotels „Z um  Erbprinzen" 

daselbst. (Tagesordnung auf Seite 55.) .
5
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W e it über die Grenzen der Desterreichisch-Ungarischen M onarch ie  

b rin g t der Te legraph die Trauerkunde:

Kronprinz Rudolf von Oesterreich,
dieser edle, ritterliche, hochherzige Fürst, die Freude nnd die Liebe 

seines Bolkes, der Beschützer der Wissenschaft, der Förderer jedes edlen 

^trebens, A ro np rinz  A u d o lf w e ilt nicht mehr unter den Gebenden. 

T in  jäher Tod hat ihn dahingerafft im  blühendsten W annesalter.

B ich t nu r die ganze kaiserliche F am ilie , nicht nur die ganze 

Österreichisch-Ungarische W onarchie, die ganze W e lt trauert um den 

edlen Prinzen, der die herrliche Gabe, Kerzen zu gewinnen, in so 

hohen: Ulatze besaff, der stets gütig  und w oh lw o llend , aber auch 

gerecht, fest und entschlossen w ar.
^ t o l p .  E .  v . l f .

Kronprinz Rudolf,
T h renm itg lied  des ..Deutschen Bere ins znm Schutze der B o ge lw e lt."

T rs t dreiß ig "'»ähr und schon den: T od  verfallen,
Der edle Freund des W ahren , Guten, schönen,
Den L in ie n - und Lorbeerkränze krönen,

^ e it früh  er einzog in  der W eishe it fa l le n !

Welch' herber Tchmerz! T r ,  der geliebt von A llen ,
Der Besten T in e r von Alldeutschlands Töhnen,
D iana klagt, es klagen die Aamönen,

T r  ging dahin und w ird  zu ^ ta u b  ze rfa llen !

jedoch sein Geist w ird  fürder bei uns weilen,
W ird  uns erleuchten, fördern und berathen,
T in  glänzend B o rb ild  in dem Aeich der Geister.

Der Seiten Flucht mag unsre T ra u e r heilen, —
Der A ronp rinz  A n d o lf lebt in  seinen T ha ten !
Den Lorbeer leg' ich auf das G ra b  den: Weister.

Ccnaan, den 7>I. Januar p>.
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Tagesordnung der Generalversammlung in Gera am 2. M ä r;.
1. Rechnungsablegung.

2. Neuwahl des Vorstandes.

3. Vortrag des H errn B anrath  P ie tsch -T o rg a u  über die Vogelwelt des „großen
Teiches" bei Torgan.

4. Vortrag des H errn Professor M a rs h a ll-L e ip z ig  über Vau und Lebensweise
der echten Spechtvögel.

5. Kleinere Berichte nnd Diskussionen.

Nach 9 U hr gemeinschaftliche Abendtafel.

Am 3. M ärz Vorm ittags Vorstandssitzung.
Der Vorstand.

Zum Vogelschutz.

D e r Vogel im Käfig.
Von R. F resen ius .

W ir  haben in unserer Monatsschrift soviel M ittheilungen über Beobachtungen 

im  Leben der Vögel in  der N a tu r gelesen, daß es nun auch einmal nicht uninter­

essant sein dürfte , etwas über das Leben der Vögel in der Gefangenschaft zu 

lesen. H ier ist noch viel gut zu machen, um den Thierchen ein erträgliches Leben 

zu schaffen.

Das Blenden der Singvögel hat nun wohl so ziemlich aufgehört, w eil die 

Leute die S tra fe  fürchten. Es war vor 30— 40 Jahren trau rig  anzusehen, wenn 

man den Harz besuchte oder eine Reise auf den Rheinischen Dampfboten machte, 

wie die armen Finken geblendet, m it weit aufgetriebenen Augäpfeln, in  dein so 

sehr kleinen Vogelbauer, daß sie sich nur herum drehen konnten, ih r Liedchen 

sangen. Unmöglich konnte Wohlbehagen die Veranlassung sein! Jetzt findet man 

auch noch vielfach die kleinen sog. Harz- oder Versandbäuerchen, dazu noch m it 

Tuch um hüllt, damit die Vögel, besonders der Harzer Kanarienvogel und Buchfink 

mehr und weicher singen sollen.

Diese Schindereien könnten verboten werden; schade aber, daß betreffende 

Bestimmungen noch nicht existiren können, welche die naturw idrige Fütterung ver­

bieten. Hauptsächlich Frauen sind hierin der N a tu r stets fremd; sie sehen mehr

darauf, daß das Vögelchen die Möbel nicht beschmutzt oder durch Baden naß macht,

als daß sie sich klar machen, wie trau rig  dem Vogel zu M uthe sein muß, wenn

er nur stets ein und dasselbe Futter, kein rechtes Badegeschirr und auch kein h in­

längliches Licht erhält. Daß bei solcher Behandlung die Thierchen bald sterben, 

ist doch nur natürlich.
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